
 

 
November 2023 — GEMEINDEBRIEF  
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
die Tage werden merklich kürzer und kühler, es 
hat den ersten Frost gegeben und die Natur nimmt 
die schönsten Farben an, bevor dann in einigen 
Wochen die Bäume ihre Blätter vollends fallen 
lassen. 
 
Am 10.11.2023 findet der Laternenumzug des 
Kindergartens statt. 
 
Ebenfalls am 10.11. veranstaltet die FFW-
Oberscheckenbach ihr Schlachtschüssel- und 
Bratwurstessen. 
 
Ich wünsche allen Veranstaltern ein gutes  
Gelingen und reichlich Gäste. 
 
Herzlichen Dank auch an alle, die in  
Habelsee und Ohrenbach für ein gutes  
Gelingen der Kirchweihen gesorgt haben. 
Es waren zwei sehr schöne Wochenenden. 
 
Auch ein herzliches Dankeschön an alle 
Wahlhelfer. 
 
So wünsche ich einen schönen November. 
 
Ihr 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Ohrenbach von oben - Das Angebot das Gerüst an 
der St. Johanniskirche zu besteigen, bevor es im  
November abgebaut wird, wurde rege angenom-
men. Der Turmuhr kommt man sicher nicht so 
schnell wieder so nahe. Fotos: A. Fröhlich  
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Aus dem Gemeinderat 
Zusammengefasst von Johannes Geuder und Hans-Jürgen Fröhlich 

Sitzung am Dienstag, 10.10.2023 

Entschuldigt: keiner 

Drei Gäste 

 
TOP 1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 

Die öffentlichen Sitzungsprotokolle vom 12.06., 11.07., 16.08. und 04.09.2023 wurden einstimmig geneh-
migt. 

 
TOP 2: Bauanträge 

Ein angekündigte Bauantrag liegt noch nicht vor. 

 
TOP 3: Kirchweihplanung 2024 

 Von zwei Bürgerinnen kam die Idee auf, am Kirchweihsonntag in Ohrenbach einen Regionalmarkt für 
regionale Produkte zu organisieren. Ein mögliches Vorbild hierfür wäre der Kirchweihsonntag in Gat-
tenhofen. 

 Oldtimertreffen am Kirchweihsonntag (zu diesem Thema gab seitens eines Gemeindebürgers kurz vor 
der Kirchweih 2023 schon Kontaktaufnahme zum Gemeinderat). 

 Der Gemeinderat findet beide Ideen sehr gut und unterstützt die beiden Vorschläge gerne. Ein Orga‐
Team aus freiwilligen des Gemeinderats und den beiden Frauen hat sich schnell gefunden, Kontakt 
zum Oldtimerclub wird auch noch aufgenommen. 

 Die Runde berät weiter über eine Rückkehr zu „Broadwoschd, Bloasmusik, Bollidig“ am Kirchweih-
donnerstag. Hierfür werden mögliche Gäste durchgesprochen. Um die Gästeauswahl näher einzugren-
zen, werden wir in der nächsten Sitzung hier Gäste aus der Region die in Frage kommen könnten be-
handeln. 

 
TOP 4: Geplantes Wohngebiet Stadt Uffenheim 

Die Stadt Uffenheim plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes im Ortsteil Langensteinach. Die Erweite-
rung findet im nördlichen Bereich statt. Die Belange der Gemeinde Ohrenbach werden nicht beeinträchtigt. 
Deshalb spricht nichts gegen die Aufstellung. 

 
TOP 5: Kommunale Wärmeplanung 

Sachvortrag: 

Die Wärmeversorgung macht in Deutschland mehr als 50 Prozent des gesamten Endenergieverbrauchs aus 
und verursacht einen Großteil des CO 2‐Ausstoßes. Denn rund 80 Prozent der Wärmenachfrage wird derzeit 
durch den Einsatz von fossilen Brennstoffen wie Gas und Öl gedeckt, die aus dem Ausland bezogen werden. 
Von den rund 41 Millionen Haushalten in Deutschland heizt nahezu jeder zweite mit Gas und knapp jeder 
vierte mit Heizöl. Fernwärme macht aktuell rund 14 Prozent aus, jedoch wird diese bisher ebenfalls überwie-
gend aus fossilen Brennstoffen gewonnen. Damit diese Umstellung gelingt und wir unsere Abhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen zügig überwinden können, soll zukünftig jede nach Maßgabe des Landesrechts pla-
nungsverantwortliche Stelle ‐ häufig werden dies die Kommunen sein ‐ strategisch planen, welche Gebiete in 
welcher Weise mit Wärme (z. B. dezentral oder leitungsgebunden) versorgt werden sollen und in welcher 
Weise erneuerbare Energien und unvermeidbare Abwärme bei Erzeugung und Verteilung genutzt werden 
können. 

Ein herausragendes Ziel der Wärmeplanung ist es, den vor Ort besten und kosteneffizientesten Weg zu einer 
klimafreundlichen und fortschrittlichen Wärmeversorgung zu ermitteln. Der  Bund unterstützt finan-
ziell und beratend bei der Erstellung der Wärmepläne. 

Damit bei der Wärmeplanung niemand überfordert wird, sind die Fristen für die Erstellung der Wärmepläne 
nach der Einwohnerzahl der jeweiligen Gemeindegebiete gestaffelt. 

Für Gemeindegebiete mit mehr als 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner muss bis zum 30. Juni 2026 ein 
Wärmeplan erstellt werden. Für alle Gemeindegebiete mit weniger Einwohnerinnen und Einwohnern besteht 
hierfür Zeit bis zum 30.Juni 2028. 

Nach Rücksprache mit Bürgermeisterin Kerschbaum aus Steinsfeld, könnte dies für die Landwehrgemeinden 
wieder in Kooperation gemacht werden. Die Förderquote beträgt rund 90%, Finanzschwache Gemeinden und 
Gemeinden in Gebieten mit besonderen Behandlungsbedarf steht sogar eine Vollfinanzierung im Raum. 
Kosten der restlichen 10% belaufen sich auf 3000‐6000€ je Kommune. 
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Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt, den Förderantrag für eine Kommunale Wärmeplanung zu stellen. Wenn die Nach-
bargemeinden Steinsfeld und Adelshofen dem zustimmen, soll dieser in Kooperation gestellt, beplant und ausge-
führt werden. 

 
TOP 6: Bekanntgaben 

 Es gab eine Rückmeldung vom staatl. Bauamt, bezgl. Überquerungshilfe (Verkehrsinsel in der Mitte der 
Straße) in Oberscheckenbach. 
Seitens des Amtes ist aufgrund des nicht allzu hohem Verkehrsaufkommen, so etwas nicht vorgesehen. 
Hier müsste mind. der 3‐fache Verkehr fließen. 
Wenn die Gemeinde dies zwingend wünscht und auch die Kosten dafür übernimmt, würde dies mit aufge-
nommen werden. Dann stellt sich aber die Frage, wo diese Hilfe installiert werden könnte, da hier Platz be-
nötigt wird, der eigentlich nicht vorhanden ist (ca. 1m links und rechts der Straße). Auch werden diese Ein-
richtungen, wenn sie nicht günstig platziert sind, nicht gut angenommen. 
Es kam aber aus der Bevölkerung der Vorschlag, zumindest zwischen Bushaltestelle (Straßenseite Rein-
hard) und der Einfahrt zum Baugebiet, einen Gehweg zu bauen, so müsste von der Bushaltestelle auf dieser 
Seite nicht die Straße zweimal gewechselt werden. Hier ist auch ein großes Problem der Platz am Straßen-
rand, da auch eine tiefe Böschung mit zukünftig angrenzenden Regenrückhaltebecken und ein privates 
Grundstück den Platz sehr beengen. 
Es wird auch die Möglichkeit eines Zebrastreifens intensiv diskutiert. Aber auch hier gibt es große Hürden, 
um dort vom LRA eine Genehmigung zu erhalten. 
Bürgermeister Hellenschmidt hält hier nochmal Rücksprache und spricht verschiedene Themen durch. 

 
TOP 7: Verschiedenes, Wünsche, Anträge 

 Hydranten‐Situation im Ortsteil Ohrenbach: 

 Unterflurhydrant auf Höhe Dörfler muss überprüft und ggf. erneuert werden. 

 Überflurhydrant bei Anwesen Rabenstein nicht nutzbar, da er für eine Umbaumaßnahme zum Unter-
flurhydranten abgeschraubt wurde, hier hat seit Monaten keine Umbaumaßnahme stattgefunden. Hier 
muss dringend wieder eine Wasserentnahmestelle entstehen (Oberflur oder Unterflur), auch weil der 
Unterflurhydrant bei Höhe Dörfler momentan nicht nutzbar ist. 

 Unterflurhydrant bei Spurenweg bei Rastanlage/Kläranlage ist zu tief, hier muss ein Hydranten‐Aufsatz 
angebaut werden, damit das normale „kurze“ Standrohr aufgeschraubt werden kann zur Wasserentnah-
me. 

 Stauwehre zum Aufstauen für Wasserversorgung im Brandfall sollen überarbeitet werden 

 Gemeindehaus Habelsee: Schallschutzdecke im Hauptraum 

 Für Kirchweih muss im Moment am Gemeindehaus in Habelsee mit Wasser und Stromversorgung durch 
Fenster, besser wäre eine Lösung vom Nebenraum aus rauszugehen. Hierfür müssen 3 Starkstromsteckdo-
sen dort installiert werden. Ein Gemeinderatsmitglied aus Habelsee nimmt das in die Hand. 

 Einfahrt zu Ortsverbindungsstraße Endsee sind die Randsteine locker. 

 Stand Gemeindehalle: Tür wird von der Gemeinde eingebaut und das Verputzen wird in der nächsten Sit-
zung wahrscheinlich vergeben. 

 Feuerwehr Oberscheckenbach 41/1 (Autofeuerwehr) Man sollte überlegen für diese Mitglieder eine bessere 
Feuerwehr‐Jacke anzuschaffen. Da die vorhandene Jacke nicht richtig wetterfest ist. Einzelne, ausgewählte 
Mitglieder sollen diese Jacken testen, danach schrittweiser Wechsel. Feuerwehr holt Angebote ein. 

 In der nächsten Sitzung: Nachbesprechung Landtag‐ und Bezirkstagwahl. 
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Ev. Kindergarten „Zum Guten Hirten“ 
Oberscheckenbach 55 
91620 Ohrenbach 
Rasselbande: 09865/687 
Krümel:  09865/9417285 
@: kita.oberscheckenbach@elkb.de 

 

Laternenumzug vom Kindergarten Oberscheckenbach 

Der Ev. Kindergarten „Zum Guten Hirten“ veranstaltet am Freitag, den 10. November 2023  
seinen Laternenumzug. Start und Ende des Umzuges ist am Kindergarten in Oberscheckenbach. 

Nach dem Umzug gibt es noch Fingerfood, Glühwein und alkoholfreien Punsch. 

Bitte hierfür Tassen selbst mitbringen. Für unsere Unkosten stellen wir eine Spendenbox auf. 

Während der gesamten Veranstaltung liegt die Aufsichtspflicht bei den Personensorgeberechtigten. 

Der Umzug wird von Personen der freiwilligen Feuerwehr abgesichert. Den Anweisungen der Feuerwehr ist 
Folge zu leisten. 

Wir freuen uns auch auf Teilnehmende Kinder/Personen die nicht oder nicht mehr im Kindergarten sind. 

 

Euer Kiga-Team „Zum Guten Hirten“ 

Brandschutz zur Erntezeit 

In den letzten Jahren ist es zur Erntezeit meist sehr heiß und trocken. Hierdurch steigt auch das Brandrisiko 
in unseren großen Fluren an. Wie auch schon im letzten Jahr unterstützten in dieser Zeit einige unserer 
Landwirte durch mit Wasser gefüllten Güllefässern. In unserer Gemeinde standen dezentral Reserven von 
3 – 24 m³ zur Verfügung. Ferner ergab es sich auf Anfrage in Ohrenbach den Gemeinschaftsschlepper über 
die Dreschzeit hinweg mit dem angehängten Grubber mit einer Arbeitsbreite von 5 m ebenfalls parat ste-
hen zu haben. Diese Maßnahmen erhöhen im Brandfall die Schlagkraft ungemein. 

An dieser Stelle ergeht hiermit an alle Unterstützer ein herzliches Dankeschön!!! 

Wer nächstes Jahr hierbei wieder oder zusätzlich unterstützen möchte, einfach bei den jeweiligen Kom-
mandanten Melden. Wir schaffen es nicht auf jeden zu zugehen. Dafür bitten wir um Verständnis, doch 
jeder ist willkommen! 

 

Roland Scharvogel im Namen der Kommandanten 
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Obst- und Gartenbauverein 
 
Schätzrätsel an der Kirchweih  
Bei unserem Schätzrätsel haben sich erfreulicherweise wieder sehr viele Besucher beteiligt. Die Schät-
zungen der Ziegelanzahl waren von 3563 bis 40000 gestreut. 
Die richtige Anzahl laut Architektin war 8925 Ziegel. 
Gewonnen haben: 
 

1. Preis: Helmut Geuder aus Ohrenbach  

2. Preis: Barbara Summerer aus Habelsee  

3. Preis: Frank Moll aus Oberscheckenbach  
 
Wir gratulieren den Gewinnern und lassen uns für nächstes Jahr wieder was Schönes einfallen. 
 
Einladung zur Herbstversammlung der Obst- und Gartenbauvereine im 
Altlandkreis Rothenburg o.d.T. 
 
Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder am Freitag, den 17.November um 19:30 Uhr ins Gast-
haus Gundel in Ohrenbach 
 
Programm: 
 Begrüßung und Grußworte,  
 Vorstellung unseres Vereins,  
 Infos zur Homepage des „Altlandkreises Rothenburg“ 
 Vortrag von Andreas Schurz: Schafwollpellets – „ein regionaler Dünger für den Garten  
 
Bestellung von Gartenkalendern 
Der Landkreis bietet die Möglichkeit für Gartenbauvereine einen Jahreskalender für 4,10 € zu bestellen. 
Bei einer Sammelbestellung fallen keine Versandkosten an. 
Bei Interesse bitte bei Maria Stier bis 13. November melden. Telefon: 09865 689, 
email: RolandundMaria@t-online.de 
 
Kalenderbeschreibung:  
Neben den stimmungsvollen Monatsbildern enthält der Gartenkalender wieder ein ausführliches Kalen-
darium mit Namenstagen, den Ferienterminen in Bayern, Zeiten von Sonnenauf- und -untergang, Mond-
phasen, Prophezeiungen des 100- jährigen Kalenders und zahlreiche Bauernregeln. Kurze Tipps erinnern 
an die monatlich wichtigsten Gartenarbeiten. 
Unter dem Motto „Wussten Sie schon, dass….?“ begleiten wir Sie monatlich mit einigen Inspirationen 
für ein vielfältiges, umweltschonendes und nachhaltiges Gärtnern durch das Gartenjahr. 

 
 
Obstsammelaktion 
Zusammen mit dem Kin-
dergarten zum Guten 
Hirten hat der OGV am 
2. Oktober in Ober-
scheckenbach Äpfel ge-
sammelt. Die Aktion hat 
allen großen Spaß ge-
macht und war ein voller 
Erfolg. 
Es konnten aus den Äp-
feln 170 l Saft gepresst 
werden. Dieser wurde 
dem Kindergarten zur 
Verfügung gestellt. 

Foto: Maria Stier 
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Frankemer Stupfl 

Für die Stupflsitzungen 2024 
können wieder Karten für folgen-
de Termine erworben werden . 

Termine: 

 Samstag, 13.01.2024 
um 19:33 Uhr 

 Sonntag, 14.01.2024  
um 17:11 Uhr 

 Freitag, 19.01.2024  
um 19:33 Uhr 

 Samstag, 20.01.2024  
um 19:33 Uhr 

 Freitag, 26.01.2024  
um 19:33 Uhr 

 Samstag, 27.01.2024  
um 19:33 Uhr 

 Freitag, 02.02.2024  
um 19:33 Uhr 

 Samstag, 03.02.2024  
um 19:33 Uhr 

 Freitag, 09.02.2024  
um 19:33 Uhr 

 Samstag, 10.02.2024  
um 19:33 Uhr 

 Rosenmontag, 12.02.2024 
um 19:33 Uhr 

Eine Karte kostet 18 €. Bestellun-
gen können Sie unter folgender E
-Mailadresse abgeben: 

we.rauch@t-online.de 

Bitte geben Sie einen Ausweich-
termin mit an. 

Kartenabholung ist am Don-
nerstag, den 07.12.2023, um  
19 Uhr in der Albert-Zietz-
Halle. 

Stupfl Hurra!! 

Adventsfeier des VdK-OV-Steinsfeld 

VORANZEIGE: 

Der VdK‑OV‑Steinsfeld lädt alle Mitglieder, Begleitpersonen und Gäste am 9. Dezember um 14 Uhr zur 
Adventsfeier im Gasthof Linden bei Fam. Keitel‑ Heinzel in Linden ein. 

Auf ein geselliges Zusammensein freut sich die Vorstandschaft. 
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Tipps für ein harmonisches Familienleben – Start der Veranstaltungsreihe "Familie in Balance"  

 

Um Familien dabei zu unterstützen, den Alltag harmonischer und ausgewogener zu gestalten, organisiert das Bündnis für 
Familie im Landkreis Ansbach die Reihe „Familie in Balance“. Von Oktober 2023 bis Januar 2024 werden fünf informati-
ve Veranstaltungen in enger Kooperation mit weiteren Bildungs- und Beratungseinrichtungen zu einer breiten Palette an 
Themen angeboten, die Eltern, Großeltern und pädagogische Fachkräfte gleichermaßen ansprechen.  

Am Dienstag, 5. Dezember 2023, um 19.00 Uhr steht die Online-Veranstaltung „Wenn Essen zum Problem wird…“ auf 
dem Programm. Sozialpädagogin Christine Dietrich vom Gesundheitsamt Ansbach wird über verschiedene Essstörungen 
berichten und Unterstützungsangebote aufzeigen. Die Veranstaltung wird vom Gesundheitsamt Ansbach organisiert und 
Anmeldungen sind unter christine.dietrich@landratsamt-ansbach.de oder telefonisch unter 0981 468-7112 möglich. 

Die vierte Veranstaltung, die am Mittwoch, 24. Januar 2024, um 19.00 Uhr online stattfindet, trägt den Titel „Schulstress 
und Prüfungsängste vermeiden – Was können Eltern tun?“. Dabei gibt Sozialpädagogin, Spieltherapeutin und Achtsam-
keitstrainerin Andrea Kaiser wertvolle Tipps, wie Eltern ihren Kindern in stressigen schulischen Situationen helfen kön-
nen. Die Eltern-, Jugend – und Familienberatungsstelle Ansbach veranstaltet diesen Vortrag. Anmeldungen sind unter an-
drea.kaiser@landratsamt-ansbach.de oder telefonisch unter 0981 468-5511 möglich. 

 Abschluss der Reihe findet am Donnerstag, 25. Januar 2024, um 19.30 Uhr eine weitere Online-Veranstaltung statt. Unter 
dem Titel „Sprache auf Augenhöhe – Entwicklungsgerechte Alltagssprache mit Kindern von 0-6 Jahren“ wird Petra Star-
gardt, Heilpädagogin und Montessori-Pädagogin, über die Bedeutung der Kommunikation mit jungen Kindern sprechen. 
Veranstalter ist das Evangelische Bildungswerk im Dekanat Ansbach und Anmeldungen sind unter https://
www.evangelische-termine.de/d-6687345 oder telefonisch unter 0981 46089915 möglich. 

mailto:christine.dietrich@landratsamt-ansbach.de
mailto:andrea.kaiser@landratsamt-ansbach.de
mailto:andrea.kaiser@landratsamt-ansbach.de
https://www.evangelische-termine.de/d-6687345
https://www.evangelische-termine.de/d-6687345
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Veranstaltungstermine Oktober/November - Campus Rothenburg 
 
Filmreihe 2023 – Am Campus Rothenburg zusammen mit der Dokumentarfilmgruppe Rothenburg“ 
 

Donnerstag, 26.10.  
Donnerstag, 30.11. 
 
Alle Filmabende finden in der ehemaligen Turnhalle der Luitpoldschule satt. Beginn jeweils um 19:00 Uhr (Einlass 
18:30 Uhr). Der Eintritt ist frei! 
 
Vortragsreihe am Campus Rothenburg „CampusTalks– Künstliche Intelligenz“ 
 
ChatBots – Praktischer Einsatz von Sprachmodellen in Unternehmen 
Olga Heuser (DialogShift – Gründerin und Geschäftsführerin) 
 
Donnerstag, 19. Oktober 2023 – 17:30 Uhr  
 
Social Bots - Gestaltung und Anwendungsbeispiele von Interaktionen mit Sozialen Robotern 
Prof. Dr. Alexander Piazza (Professor für Digitale Kommunikation und Angewandte Künstliche Intelligenz an der 
Hochschule Ansbach, Campus Rothenburg) 
 
Donnerstag, 30. November 2023 – 17:30 Uhr  
 
Die Teilnahme an der Veranstaltungsreihe „CampusTalks – Künstliche Intelligenz“ ist kostenfrei; allerdings ist für die 
jeweilige Veranstaltung eine Anmeldung vorab per Mail an campusrothenburg@hs-ansbach.de er forder lich. 
 
Der Campus freut sich, Sie und Ihre Gemeindemitglieder zu diesen spannenden Veranstaltungen begrüßen zu dürfen! 

 

Informationsabend "Übertritt" 

„Am Dienstag, dem 16. Januar 

2024, um 19.00 Uhr findet in der 

Sporthalle des 

Theresien-Gymnasiums, 

Schreibmüllerstraße 10, 

91522 Ansbach,  

der gemeinsame Informations-

abend der drei Ansbacher Gymna-

sien statt. 

Eingeladen sind alle interessierten 

Eltern, deren Kinder in die 5. Jahr-

gangsstufe eines Gymnasiums in 

Ansbach übertreten wollen.“ 

mailto:campusrothenburg@hs-ansbach.de
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

LKK informiert über Angebote für Rheuma-Erkrankte 

In Deutschland sind etwa 17 Millionen Menschen von rheumatischen Erkrankungen betroffen. Anlässlich 
des Welt-Rheumatages am 12. Oktober weist die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) auf ihre Ange-
bote für Versicherte hin. 

Frauen erkranken zweimal häufiger als Männer an Rheuma und 1.200 Kinder sind jährlich neu davon betrof-
fen. Diese altersunabhängige Volkskrankheit äußert sich in chronischen Schmerzen und kann unterschiedli-
che Körperbereiche betreffen. Rheuma entwickelt sich oft über Jahre unbemerkt und greift zumeist die Ge-
lenke an. Die Ursachen sind noch nicht vollständig geklärt. Untersuchungen haben ergeben, dass häufig eine 
erbliche Veranlagung eine Rolle spielt. Die Erkrankung kann auch das Nervensystem oder die Organe betref-
fen, vor allem Herz, Nieren, Lunge, Darm, Haut und Augen können ebenfalls geschädigt werden. 

Je eher Rheuma erkannt wird, desto besser sind die Chancen für eine erfolgreiche Therapie durch Medika-
mente, Physio-, Ergo- und Schmerztherapie. Diese Angebote können durch eine Ernährungsumstellung, Re-
habilitation und Sport ergänzt und die Beschwerden dadurch gelindert werden. Die LKK sieht dafür entspre-
chende Angebote, wie medizinische Rehabilitationsleistungen und ergänzende Leistungen zur Rehabilitation 
vor und stellt auf ihren folgenden Internetseiten Informationen bereit: 

www.svlfg.de/leistungen-zur-medizinischen-rehabilitation 

www.svlfg.de/ergaenzende-leistungen-zur-rehabilitation-lkk 

www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung 

Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite der Deutschen Rheuma Liga unter www.rheuma-liga.de. 
Sie ist eine bundesweite Selbsthilfeor-ganisation, die seit Jahren von den GKV-Verbänden auf Bundesebene 
finanziell unterstützt wird. 

 

Zugeschnitten auf Frauen in der Landwirtschaft 
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) unterstützt Frauen in der 
Landwirtschaft in ihrer besonderen Lebens- und Arbeitssituation mit speziellen Angeboten. Alle Informa-
tionen gibt es jetzt zusammengefasst. 
 
Frauen in der Landwirtschaft leben hinsichtlich Arbeitsbelastung und -bedingungen in einer Situation, die 
sich von der anderer Frauen deutlich unterscheidet. Die Anforderungen sind hier oftmals beträchtlich. Be-
triebliche Arbeit und Familie sind häuslich nicht getrennt, häufig sind Kinder im Haus und/oder Senioren 
sind zu pflegen. Außerdem drücken Sorgen, zum Beispiel wegen der derzeit wirtschaftlich unsicheren Situati-
on. Mit diesen Aspekten hat sich auch die Studie des Thünen-Institutes zur Lebens- und Arbeitssituation von 
Frauen in der Landwirtschaft in Deutschland befasst. 
 
Auch wenn zuerst die Familien selbst gefordert sind, möchte die SVLFG der besonderen Situation der Frauen 
in der Grünen Branche mit ihren Leistungsangeboten und mit gezielten Informationen gerecht werden. Digi-
tale Präventionsangebote ermöglichen es, auch etwas für die Gesundheit zu tun, wenn man den Hof nicht ver-
lassen kann. Betriebs- und Haushaltshilfe ermöglicht Landwirtinnen eine Schwangerschaft und Geburt ohne 
gesundheitliche Arbeitsrisiken. An pflegende Landwirtinnen richtet sich das Seminarangebot „Trainings- und 
Erholungswoche für pflegende Angehörige“. In akuten Überlastungssituationen können sich Frauen täglich 
rund um die Uhr an die kostenlose SVLFG-Krisenhotline 0561 785-10101 wenden. Bei Überlegungen zur 
Altersvorsorge sollten Landwirtinnen unbedingt bedenken, welche Folgen eine Befreiung von der Versiche-
rung in der Alterskasse hinsichtlich eines Verzichts – sowohl auf eigene Rentenanwartschaften als auch auf 
die Betriebshilfe – hat. Die SVLFG bietet hierzu persönliche Beratung zu Leistungsansprüchen sowie bei 
Fragen zur Mitgliedschaft und zum Beitrag an. 
 
Von „Auszeit“ bis „Vorsorge“ finden Landwirtinnen alle Informationen auf einen Klick und einfach erklärt 
unter www.svlfg.de/infos-fuer-frauen-in-der-gruenen-branche.  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 

 
 
 
 
 

Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 14.11.2023, 19.30 Uhr im          
Sitzungssaal im Gemeindehaus 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Entlastung der Verwaltung 2022 
TOP   3: Feststellung der Jahresrechnung 2022 
TOP   4: Bauanträge 
TOP   5: Bekanntgaben 
TOP   6: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Home-
page einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2021  4,30 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in 
der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 13./27.11., 11.12.2023 
Biomüll: 
Montag, 6./20.11., 4.12.2023 
Papier-Tonne: 
Freitag, 3.11., 1.12.2023 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 23.11., 21.12.2023 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Anfuhr  nur  nach Rücksprache mit 1. Bgm. Hellenschmidt möglich. 
Grüngutentsorgung: Grüngutentsorgung während der  Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 2.12.2023. Annahmeschluss: Samstag, 25.11.2023. 


